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Sport regional

„Endlich Regen!“
Wildwasser-Rennsport Die Organisatoren der Sprint-Weltmeisterschaft freuen sich über den

Wetterumschwung und genügend Wasser auf dem Eiskanal
VON PETER DEININGER

Der Blick aus dem 34. Stock des Do-
rint-Hotels lässt keine Weitsicht zu.
Wolken, überall Wolken. Aber die
Gesichter der Organisatoren der
Sprint-WM im Wildwasser-Renn-
sport (11. bis 13. Juni) verraten am
Mittwoch, dass Karl Heinz Englet
und Horst Woppowa von den Kanu
Schwaben das schlechte Wetter ge-
radezu herbeigesehnt haben. „End-
lich Regen!“ Englet eröffnet mit
strahlender Miene die Pressekonfe-
renz, denn nach langer Durststrecke
und Niedrigwasser im Lech ist gesi-
chert, dass die Wildwasserkanuten
an Pfingsten gute Bedingungen vor-
finden werden.

„Wir können relativ entspannt
den Wettkämpfen entgegensehen“,
bestätigt Peter Haller vom städti-
schen Tiefbauamt und verkündet:
„Der Eiskanal ist geflutet.“ Das
wird nach Meinung von Bundestrai-
ner Günter Schröter (Oberstdorf)
bei seinen Sportlern für zusätzliche
Glücksgefühle sorgen. „Sie können
einige zusätzliche Trainingsrunden
ziehen.“

Sabine Füßer (36) beginnt ihre
WM-Vorbereitung am Samstag.
Für die Siegburgerin, die seit dieser
Saison für die Kanu Schwaben star-
tet, ist der Eiskanal ein bekanntes
Paddelrevier. „Ich bin 1997 zum
ersten Mal hier gefahren.“ Die An-
gestellte in einer Druckfarbenfabrik
hat über 20 internationale Medaillen

gewonnen, nur WM-Gold fehlt
noch in der Sammlung. „Wenn die
Tagesform stimmt, könnte es klap-
pen. Um erfolgreich zu sein, benö-
tigt man aber auch Glück, weil das
pulsierende Wasser im Kanal unbe-
rechenbar ist.“

Schwaben-Abteilungsleiter Horst
Woppowa glaubt, dass sein Verein
bei diesen Titelkämpfen einen be-
sonderen Glanzpunkt setzen kann.
„Unsere Sportler haben bisher 97
WM-Medaillen gewonnen. Ich bin
zuversichtlich, dass wir die Marke
100 knacken.“ Zu den aussichts-

reichsten Paddlern aus 18 Nationen
– Meldeschluss ist erst am heutigen
Freitag – gehört Normen Weber.
Der Canadierfahrer der Kanu
Schwaben gewann bei den Europa-
meisterschaften zweimal einen
kompletten Medaillensatz, muss
aber die WM-Vorbereitung mit der
Bundeswehr in München koordinie-
ren. „Am Vormittag hatte ich eine
Prüfung an der Uni, am Nachmittag
muss ich noch einen Sechs-Kilome-
ter-Marsch samt 15 Kilogramm Ge-
päck absolvieren“, verrät er am
Mittwoch. Doch Weber ist gut or-

ganisiert und hat nach den Erfolgen
Selbstvertrauen. „Aber im Sprint
muss alles passen, weil man keine
Zeit hat, Fehler auszubügeln.“

Die Zuschauer am Eiskanal wer-
den dank einer eigens installierten
Videowand jede Fahrt komplett
verfolgen können. Karl Heinz En-
glet dankt seinen Sponsoren mit
Hauptgeldgeber Müller-Milch.
„Wir werden mit kleinem Budget
Außergewöhnliches bieten.“ Davon
ist auch Bürgermeister Peter Grab
überzeugt. „Die WM wird ein
Highlight.“

Dem Himmel sei Dank: Die Kanuten (von links) Sabine Füßer, Normen Weber und Bundestrainer Günter Brümmer freuen sich

über den Regen, der ihnen bessere Bedingungen bei der Sprint-WM verschafft. Foto: Ulrich Wagner

Softball
Bayernliga, Frauen
Augsburg Dirty Slugs – Freising
(So., 13/15.30 Uhr, DJK-Platz)
Hockey
Verbandsliga I, Männer
Schwaben Augsburg – TSV Grünwald
(Sa., 16 Uhr, Sportanlage Süd)
Skaterhockey
Regionalliga
Skater Union – Bernhardswald II (So., 18)
Oberliga Süd
Skater Union II – TSG Augsburg Giants
(So., 16 Uhr, bd. Eisstadion Haunstetten)
Junioren
TV Augsburg – Skater Union (Fr., 19.30
Uhr), TV Augsburg – TSV Bernhardswald
(So., 14.30 Uhr, bd. TVA-Arena)
Tennis
Bayernliga, Frauen
TC Schwaben – TC Gauting
(So., 10 Uhr, Gabelsbergerstr.)
Bayernliga, Männer
TC Gersthofen – TC Großhesselohe II
(So., 10 Uhr, TC-Anlage)
Landesliga, Männer
DJK Lechhausen – TC Gauting
(So., 10 Uhr, Derchinger Str.)
Sportabzeichen-Treff
Leichtathletik (Fr./Mo., 18 Uhr)
Sportabzeichen-Abnahme
Leichtathletik (Fr., 17 Uhr, bd. Rosenau-
stadion/Hauptfeld)

Kontakt Sportredaktion
Telefon 0821/777-2140
Fax 0821/777-2145

Für eilige Leser

Netzabbau. Der Traum vom Erstliga-Volleyball in Augsburg ist geplatzt. Die DJK

Hochzoll (Frauke Formazin und Veronika Vlaskova von links) hat ihren Lizenzantrag

zurückgezogen. Foto: Ulrich Wagner

Regionalsport kompakt

FUSSBALL

Framberger und Zeidler
gehen zum TSV Neusäß
Verstärkung für den TSV Neusäß.
Vom FC Augsburg wechselt Da-
niel Framberger (21) zum Bezirksli-
gisten. Framberger trainierte die
vergangene Saison mit den Profis
des Bundesliga-Aufsteigers mit,
konnte sich aber nicht durchsetzen.
Mit Framberger wechselte auch
Julian Zeidler (24) aus der Landesli-
ga-Mannschaft der Augsburger
zum TSV Neusäß. (pm, AZ)

LEICHTATHLETIK

Neun Mal auf
dem Podest
Bei der bayerischen Halbmarathon-
Meisterschaft in Bad Wörishofen
stellte die TG Viktoria Augsburg
das zweitschnellste Damenteam.
Barbara Auer-Gerber (2. W45 in
1:33:23 Std.), Marion Hofmann (1.
W50 in 1:33:32 Std.) und Andrea
Riedl (2. W50 in 1:35:26 Std.) hol-
ten gleichzeitig den Senioren-
Mannschaftstitel. Für die TGVA-
Bilanz von neun Medaillen sorgten
außerdem Barbara Wolf (1. W70),
IngeHammer (3. W50), Berta Schil-
ling-Frühschütz (3. W55) und Er-
win Mammensohn (3. M60). (wilm)

LEICHTATHLETIK

180 Staffeln
beim Landkreislauf
Der 29. Landkreislauf steht am
Sonntag in Horgau auf dem Pro-
gramm. Rund 180 Staffeln werden
um neun Uhr im Ortsteil Auerbach
antreten. Acht Läufer gehen ab-
wechselnd auf die zwei hügeligen
Runden von 5,85 und 4,15 Kilome-
tern. Die erste Männerstaffel wird
gegen 11.20 Uhr im Ziel erwartet.
Die TG Viktoria Augsburg feierte
beim letzten Landkreislauf in Kö-
nigsbrunn einen Doppelerfolg.
Auch heuer dürften die TGVA-Da-
men ihrer Rolle als Abonnement-
siegerinnen gerecht werden, wäh-
rend bei den Männern der Renn-
verlauf offen ist. Erstmalig in der
Starterliste vertreten ist mit vier
Staffeln die LG (Leichtathletik-Ge-
meinschaft) Augsburg. (wilm)

FUSSBALL

Radoki drückt mit viel
Prominenz die Schulbank
Janos Radoki wird ab dem kommen-
den Montag die „Schulbank“ drü-
cken. Der B-Junioren-Coach des FC
Augsburg will dann die Lizenz ei-
nes Fußball-Lehrers erwerben. Bei
diesem Lehrgang ist reichlich viel
Prominenz vertreten. So wollen ne-
ben Radoki u. a. auch Stefan Ef-
fenberg, Mehmet Scholl, Jens Leh-
mann, Thomas Strunz und Bernd
Schneider die begehrte Lizenz er-
werben. Christian Kopold wird in
dieser Zeit dann übergangsmäßig
Cheftrainer der B-Junioren sein
und Janos Radoki vertreten. (pm)

BEZIRKSLIGA NORD, FRAUEN
FC Ehekirchen – TSV Pfersee II 2:4 • TSV Ober-/
Unterhausen – SSV Glött 7:0 • SV Thierhaupten –
SV Kleinerdlingen 4:1 • SC Mönstetten – SV Ehin-
gen-Ortlf. 5:0 • SV DJK Waidhofen – TSV 1909
Gersthofen 6:3

Mönstetten 20 52

Ober-U. 20 44

Sandizell 20 37

Gersthofen 20 29

Ehingen-O. 20 29

TSV Pfersee II 19 28

Thierhaupten 20 24

Waidhofen 20 23

SSV Glött 20 20

Kleinerd. 19 15

Ehekirchen 20 8

Fußball

Hiob Gebisso war
schnell unterwegs

So schnell rannte auf den 3000 Me-
tern seit elf Jahren kein schwäbi-
scher B-Jugendlicher. Nur 9:07,85
Minuten brauchte Hiob Gebisso
beim Abendsportfest im Münchner
Dantestadion. Der 16-jährige
TGVA-Athlet hat sich damit für die
deutsche Leichtathletik-Jugend-
meisterschaft vom 5. bis 8. August
in Jena qualifiziert. (wilm)

Der Traum von der
Bundesliga
ist geplatzt

Volleyball Die DJK Hochzoll hat am Mittwoch
den Lizenzantrag zurückgezogen

VON ROBERT GÖTZ

Es war Mittwochabend genau um
20.07 Uhr, als Uwe Hartung die
Reißleine zog. Mit einem Fax an die
Deutsche Volleyball-Liga (DVL)
zog der Vorsitzende der DJK Augs-
burg-Hochzoll den Lizenzantrag für
die 1. Bundesliga der Frauen zu-
rück. Der Traum vom Spitzenvol-
leyball in Augsburg ist geplatzt.
„Das Projekt 1. Liga hat ein Ende
gefunden. Ich bin Vereinsvorsitzen-
der und meine wichtigste Aufgabe
ist es, Schaden von der DJK abzu-

wenden“, erklärte Hartung gestern,
kurz bevor die DVL auch offiziell
bekannt gab, dass die Bundesliga
ohne die DJK stattfinden wird.

Bei der DJK wurde die Bundesli-
ga-Mannschaft über die SVA GmbH
organisiert und finanziert. Diese
GmbH stand auch im Fokus der Li-
zenzprüfung, nicht der Verein.
Doch der GmbH-Führung um den
Hauptgesellschafter Schalal Habib
gelanges trotz mehrerer Nachfristen
nicht, die aus DVL-Sicht notwendi-
gen Unterlagen vorzulegen. Die
DVL erklärte, dass ihr unabhängi-
ger Wirtschaftsprüfer insbesondere
das unzureichende wirtschaftliche
Eigenkapital sowie eine prognosti-
zierte Liquiditätsunterdeckung be-
mängelt hätte. Der Lizenzierungs-
ausschuss hatte darum eine letzte
Nachfrist bis zum 1. Juni gesetzt.
Bis dahin hätte mittels einer Bank-
bürgschaft die wirtschaftliche Leis-
tungsfähigkeit nachgewiesen wer-
den müssen. Die Bürgschaft soll sich
auf 400000 Euro belaufen haben.

Diese Bürgschaft legte die SVA-
GmbH anscheinend aber nicht vor.

5500 Euro Strafe muss die DJK
nun zahlen, hätte sie später abge-
meldet oder die Lizenz nicht erhal-
ten, hätte sich die Strafe auf 16000
Euro erhöht. Dies bestätigte die
DVL, die SVA-GmbH sieht es an-
ders. Ein mögliches Risiko wollte
DJK-Vorsitzender Hartung aber
nicht eingehen. „Die SVA-GmbH
hat mir trotz mehrmaliger Auffor-
derung nur die 5500 Euro zugesi-
chert, darum musste ich handeln.“

SVA-Pressesprecher Karl Wan-
ner zeigte sich geschockt, dass der
„Verein über das Wohl und Wehe
der GmbH entscheidet“. Wanner
sagte, er hätte gute Chancen gese-
hen, die Lizenz zu erhalten. Er be-
streitet zudem, dass die DJK ein Ri-
siko getragen hätte. Die SVA GmbH
hätte schriftlich erklärt, eine even-
tuelle Strafe zu übernehmen. Dies
war Uwe Hartung aber zu wenig.

Dabei schien im Mai 2010 eine
goldene Zukunft für das Frauen-
Volleyball anzubrechen. Habib
übernahm damals die SVA-GmbH
von der DJK Hochzoll. Sein Ziel: in
ein paar Jahren deutscher Meister
werden. Es wurde viel versprochen,
mit der Realisierung gab es aber von
Beginn an Probleme. Bald kam das
Projekt in unruhiges Fahrwasser.
Am Ende der turbulenten Saison
stand Platz zwei zu Buche. Nur weil
Meister SV Lohhof auf den Aufstieg
verzichtete, konnte sich die DJK um
die Erstliga-Lizenz bewerben.

Der SVA-GmbH gelang es an-
scheinend nicht, ein tragfähiges
wirtschaftliches Fundament zu er-
stellen. Uwe Hartung zog die Kon-
sequenzen. Die DJK will sich wie-
der auf ihre Amateurmannschaften
konzentrieren. Die SVA GmbH will
aber nicht aufgeben. Deren Spre-
cher Wanner erklärt: „Stand der
Dinge ist heute, dass wir uns jetzt
um die Lizenz für die 2. Liga bemü-
hen werden.“ Er droht auch mit
Schadenersatzansprüchen gegen-
über der DJK.

„Das Projekt 1. Liga hat ein
Ende gefunden. Ich bin Ver-
einsvorsitzender und meine
wichtigste Aufgabe ist es,
Schaden von der DJK abzu-
wenden.“

Uwe Hartung über seine Entscheidung, den
Lizenzantrag zurückzuziehen

einen möglichen Aufstieg. Der Weg für
die DJK als Tabellenzweiter ist frei.
● Anfang April Die DJK Hochzoll be-
antragt die Erstliga-Lizenz für die
SVA GmbH. Später soll die Lizenz an
einen neuen Verein abgegeben wer-
den.
● Mitte April Die SVA GmbH kommt
nicht zur Ruhe. Es wird prozessiert
und geklagt.
● Mitte Mai Die Lizenzierungskom-
mission vertagt sich. Es gibt noch
Klärungsbedarf bei mehreren Erstliga-
Lizenzbewerbern. Auch die SVA
GmbH ist darunter.
● 1. Juni Die SVA GmbH bringt die
von der DVL geforderte Bürgschaft
nicht. Die DJK Hochzoll zieht daraufhin
den Lizenzantrag zurück. Der Traum
von der Bundesliga ist geplatzt. (ötz)

● Mitte Mai 2010 Schalal Habib wird
neuer Hauptgesellschafter der SVA
GmbH. Er will spätestens in fünf Jahren
deutscher Meister sein.
● Mitte Oktober Nach dem vierten
Punktspiel wird das GmbH-Ma-
nagement ausgetauscht.
● Ende Dezember Trainer Nikolaj
Roppel muss gehen. Ihm folgen
mehrere Spielerinnen. Neuer Trainer
wird der erstligaerfahrene Nieder-
länder Edwin Benne.
● Anfang Februar Spitzenspiel in
Hochzoll. Der Zweite DJK erwartet
den Tabellenführer Lohhof. Die DJK
besiegt in der völlig überfüllten
Zwölf-Apostel-Halle vor 1200 Zu-
schauern die Gäste mit 3:0.
● Anfang März Der SV Lohhof ver-
zichtet aus finanziellen Gründen auf

Das gescheiterte Projekt Bundesliga

Die Bundesliga-Profis des FC Augs-
burg sind noch bis 19. Juni in der
Sommerpause, dafür hat die Tradi-
tionsmannschaft des FCA einen
ganz engen Terminplan. So findet
am Samstag (ab 12.30 Uhr) das 14.
Roman-Mayer-Turnier für Traditi-
onsmannschaften auf der Gögginger
Karl-Mögele-Anlage statt. Dabei
brennt der FCA auf eine Revanche
gegen die Ostallgäukicker, gegen die
man im Vorjahr im Finale mit 0:1
unterlegen war.

Erfolgreich war der FCA auch in
den vergangenen Wochen. So si-
cherte man sich den Sieg beim gro-
ßen Ü-50-Turnier in Münster. Dies
zählt als die inoffizielle deutsche
Meisterschaft. Da gewann der FCA
(u.a. mit Heino Stempfle, Gerhard
Kitzler, Gerhard Schroll, Stefan
Motzet und Sportamtsleiter Robert
Zenner) im Finale mit 3:2 gegen Ti-
telverteidiger ASV Wuppertal.
Auch bei der Berlin-Fahrt anlässlich
des Zweitliga-Saisonfinales blieb der
FCA unbesiegt. Es gab ein 2:2 gegen
Hertha und ein 5:2 gegen die Hans-
Rosenthal-Elf. (AZ)

Turnierplan (Karl-Mögele-Anlage)
Gruppe A FC Augsburg, FC Gundelfingen,
SG Hoechst Classique, SG Dollnstein/Ellin-
gen
Gruppe B Ostallgäukicker, SC Fürstenfeld-
bruck, SG Schwaben/Viktoria, SV Holzkir-
chen
Vorrunde ab 12.30 Uhr, Halbfinals ab
16.15 Uhr, Finale ab 17.30 Uhr

FCA-AH will
den Titel

Turnier am Samstag

RUGBY

RFC Augsburg beendet
Saison mit Niederlage
Mit einer 3:24-Niederlage gegen
den RFC Bad Reichenhall ging für
den Rugby-Regionalligisten RFC
Augsburg die Saison zu Ende.
Nachdem der RC Regensburg als
Meister bereits feststand, ging es
um Platz zwei. Und da hatten die
Gastgeber am Ende klar die Nase
vorne. (pm)

SKATERHOCKEY

TVA wird Dritter
im Europa-Pokal
Für die Schüler des deutschen Meis-
ters TV Augsburg war der Skater-
hockey-Europapokal in Iserlohn ein
Erfolg. Es gab die Bronzemedaille
und zudem wurde die Fair-Play-
Trophy gewonnen. Trainer Oliver
Löhnert und seine Mannschaft be-
legten mit einem 2:1 gegen die
Bulldogs Zoetermeer, den Meister
der Niederlande, den dritten Platz.
Das Endspiel verpassten die Augs-
burger durch ein 4:8 gegen den
späteren Europacup-Sieger, Däne-
marks Titelträger Copenhagen All
Stars. Im Viertelfinale hatte sich der
TVA mit 3:2 gegen die Samurai
Iserlohn durchgesetzt. (AZ)


